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nach SN EN ISO 17225-2

Schüttgewicht: ≥ 600 kg/m3 (Durchschnittswert: 650 kg/m3 )

Wassergehalt: ≤ 10%

Energiedichte: ≥ 16.5 MJ/kg oder ≥ 4.6 kWh/kg (Richtwert: 4.8 kWh/kg)

Länge: 3.15 – 40a) mm

Durchmesser: 6 (±1) mm oder 8 (±1) mm (Standard Schweiz = 6 mm (±1))

Asche:  ≤ 0,7 % ca.  2 bis 5 (max. 7) kg Asche pro Tonne Pellets

ökologisch unbedenklich, jedoch je nach Holzart Eigengeruch (vor allem Kiefer- und 

Birkenpellets) → Reine Fichtenpellets empfohlen 

Pellets sind hygroskopisch → nehmen rasch Feuchtigkeit auf und können bei nicht 

sachgemässer Lagerung aufquellen → Berücksichtigung bei Planung und 

Ausführung

a) Maximal 1 % der Pellets darf zwischen 40 und 45 mm lang sein. Kein Pellet darf länger als 45 mm sein.
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Wert = 5x tiefer als 

der gesetzlich 

vorgegebene 

Grenzwert

Umweltbelastung: Auswirkungen auf Gesundheit, Umwelt, Boden etc.

Graue Energie: Anteil der fossilen Energie zur Aufbereitung der Wärme

 (Holz und Pellets aus Schweizerproduktion)

Treibhausgasemissionen: Menge der emittierenden Treibhausgase CO2 äquivalent

Energie aus Holz ist gespeicherte Sonnen-

energie. Sie ist erneuerbar und CO2 -neutral, 

das heisst, bei der Verbrennung von Holz 

wird nur so viel CO2 ausgestossen, wie der 

Baum beim Wachsen aufgenommen hat.

Mit Pellets ist man zusätzlich ganzjährig vom 

Ausland unabhängig. Besitzer einer Pellet-

heizung wählen selbst, woher sie Pellets 

kaufen. Schweizer Pellets stehen jetzt und in 

Zukunft zur Verfügung. Es gibt genügend 

Rohmaterial, sei es aus Sägereien oder aus 

dem Wald
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Die Vollbetriebsstunden sind objektspezifisch einzusetzen (Achtung! => Berücksichtigung des Brauchwarmwassers BWW). Als Richtgrössen können für 

den Raum Bern-Mittelland folgende Werte  eingesetzt werden (für höhere Regionen sind die Vollbetriebsstunden entsprechend zu erhöhen):

Ohne Brauchwarmwasser: 2’000 – 2’150 h

Mit Brauchwarmwasser: 2’300 – 2’450 h

Berechnungsbeispiel:

Ölverbrauch => 2’000 Liter (Ø der letzten 5 Jahre)

Jahresenergiebedarf => 2’000 Liter/a x 10,0 kWh/Liter = 20’000 kWh/a

Heizleistung (ohne BWW) => 20’000 kWh :  2’150 h = ~ 9.3 kW (Inputleistung) 

 => 9.3 kW x 0.85 (Wirkungsgrad Ölkessel 85%) = ~ 7.9 kW (benötigte Heizleistung)

Das Brauchwarmwasser ist immer objektspezifisch und mit der 

nötigen Sorgfalt zu betrachten und entsprechend zu berücksichtigen !

Legende:
1     => Daten aus Leistungsgarantie von Ernergie Schweiz, Teil "Ermittlung der Wärmeerzeugerleistung" (Schüttraummeter Srm: entspricht 1 m3 Holzschnitzel geschüttet)
2     => Daten proPellets Schweiz "Grundlagen Holzpellets"
3     => Angenommene Jahresarbeitszahl
4     => Daten aus "Heizwerte von Holz" von energie.ch (Ein Ster ist ein Stapel ein Meter langer Holzscheiter (gespalten+geschichtet) in einem Würfel, mit einem Meter Kantenlänge, der ein Volumen von einem Kubikmeter [m³] hat.)

Berechnung Heizleistung 

Berechnung / Dimensionierung der

Heizkesselgrösse bei Sanierungen
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über EBF über Raumvolumen

=>            21 W/m3 – 29 W/m3

=>            16 W/m3 – 21 W/m3

=>            10 W/m3 – 16 W/m3

=>            25 W/m3 – 33 W/m3

=>            8 W/m3 – 12 W/m3

=>            3 W/m3 – 8 W/m3

Bsp. Heizleistung = 7.9 kW resp. 7’900 W

Energiebezugsfläche EBF = 160 m2 (beheizbare Fläche)

Kontrolle => 7’900 W : 160 m2 = 49.38 W/m2

d.h. der Wert würde einem bestehenden, gut gedämmten Haus entsprechen.

Wäre dies nicht der Fall müsste die Heizölangabe hinterfragt werden (Bsp. Altes Haus, schlecht gedämmt, 

welches jedoch zusätzlich einen Holzofen verfügt und die benötigte Holzmenge nicht angegeben wurde)

 

(Bei Raumhöhen > 2.5 m)

Berechnung Heizleistung => Kontrolle 

Berechnung / Dimensionierung der

Heizkesselgrösse bei Sanierungen
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Berechnung / Dimensionierung der

Heizkesselgrösse bei Sanierungen

Bewohner   => 4 Personen

Spezifischer Warmwasserbedarf (BWW) => 50 Liter / Person

Total Warmwasserbedarf pro Tag => 200 Liter

Benötigte Leistung für BWW

QBWW = 200 Liter x 4.187 x 50K : (3600 x 20) = 0.6 kW

Seite 6

 = …………..… kW
…..………..Liter x 4.187 x ………… K

3600   x   20

Tagebedarf in Liter  x  4.187  x  Temperaturdifferenz BWW zu KW in Kelvin

3600    x    20
=                     QBWW =

Total benötigte Leistung für Heizung und

Brauchwarmwasser:

Total Heizleistung ohne Brauchwarmwasser: 7.9 kW

Zuschlag für Brauchwarmwasser (BWW): 0.6 kW

Total Leistung für Heizung und BWW: 8.5 kW

Jahresenergiemenge ca.:      8.5 kW x 2450h = 20’825 kWh 

Verluste


Wärmeerzeuger

Feuerungs-

leistung 

(Input)

Benötigte 

Heiz- resp. 

Nennleistung

(Output)

Dimensionierungshilfen

Berechnungsbeispiel Leitungszuschlag Brauchwarmwasser:
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Alle automatischen ETA-Pelletkessel bis 240 kW sind mit einer automatischen Abreinigung ausgestattet. Dadurch kann nicht

24 h/Tag Energie in das Gebäude gebracht werden. Dies wird mit einem Leistungszuschlag berücksichtigt.

Berechnung:

Zuschlagsfaktor: Zeit pro Tag = 24 h

 effektive Zeit, welcher der Kessel Energie ins Gebäude eintragen kann = 21.5 h

 Zuschlagsfaktor = 24 h : 21.5 h = 1.116

Total benötigte Leistung für Heizung und BWW: 8.5 kW (ohne Zuschlag => Dauerleistung über 24 h)

Effektiv benötigte Nennleistung des Kessels: 8.5 kW x 1.116 = ~ 9.5 kW

Total benötigte Leistung für Heizung und BWW:   8.5 kW (24 h)

Berechnung Zuschlag für die automatische Kesselabreinigung (Sortiment ETA, 7 - 240 kW) 

Effektiv benötigte Nennleistung inkl. Zuschlag:  9.5 kW (21.5 h)

Jahresenergiemenge mit Dauerleistung:

8.5 kW x 2450h = 20’825 kWh

Resultierende Vollbetriebsstunden bezogen auf die Nennleistung:

20’825 kWh : 9.5 kW = 2192 h

Verluste


Wärmeerzeuger

Feuerungs-

leistung 

(Input)

Benötigte 

Heiz- resp. 

Nennleistung

(Output)

Berechnung / Dimensionierung der

Heizkesselgrösse bei Sanierungen

Dimensionierungshilfen
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Effektiv benötigte Nennleistung inkl. Zuschlag:  9.5 kW (21.5 h)

Berechnung Feuerungsleistung

Verluste


Wärmeerzeuger

ETA PU 11

Feuerungs-

leistung 

(Input)

Benötigte 

Heiz- resp. 

Nennleistung

(Output)

Die Feuerungsleistung ist die Leistung, welche dem Kessel zugeführt werden muss, um die entsprechende Nennleistung zu 

erhalten.

Berechnung:

Feuerungsleistung: Feuerungsleistung = Nennleistung : Wirkungsgrad  Pelletkessel

 Effektiv benötigte Nennleistung des Kessels: 9.5 kW (z.B. ETA PU 11)

 Kesselwirkungsgrad  (PU 11) = 92.5 %

Feuerungsleistung = ~ 10.3 kW Nennleistung :  9.5 kW

Feuerungsleistung = 9.5 kW : 0.925 = ~ 10.3 kW

Berechnung / Dimensionierung der

Heizkesselgrösse bei Sanierungen

Dimensionierungshilfen
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Verbrennungsluftzufuhr

Berechnungsbeispiel:

PU 11 => Nennwärmeleistung = 11 kW

A = K x P = 10.3 cm2/kW x 11 kW = 113.3 cm2

 Verbrennungsluftzufuhr theoretisch ≥ 115 cm2

 Gemäss Vorgabe VKF muss die Verbrennungs-

luftzufuhr mindestens 150 cm2 gross sein
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Verbrennungsluftzufuhr

Querschnitt Verbrennungsluft mit Berücksichtigung Zugregler

120 cm² 160 cm² 280 cm² 105 cm² 140 cm² 250 cm²

Berechnungsbeispiel:

Eingesetzter Kessel PU11 => 115 cm²

Zuschlag Zugregler (Ø 130) m. Ex => 105 cm²

Total freier Querschnitt => 220 cm²

Berechnung Querschnitt Zugregler:

d² x (:4) x 0.9 (ohne Ex.klappe)

d² x (:4) x 0.8 (mit Ex.klappe)  

Je nach Durchmesser des Zugreglers müsste die entsprechende Fläche addiert werden
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Verbrennungsluftzufuhr

Querschnitt Verbrennungsluft mit Berücksichtigung Wetterschutzgitter

Beispiel

Berechnungsbeispiel ohne Zugregler:

Eingesetzter Kessel PU 11 => 115 cm²

Total freier Querschnitt exkl. Gitter => 115 cm²

Berechnung: 115 cm² : 0.7 (70%)

Total freier Querschnitt inkl. Gitter => 165 cm²

Berechnungsbeispiel mit Zugregler:

Eingesetzter Kessel PU 11 => 115 cm²

Zuschlag Zugregler (Ø 130) m. Ex => 105 cm²

Total freier Querschnitt exkl. Gitter => 220 cm²

Berechnung: 220 cm² : 0.7 (70%)

Total freier Querschnitt inkl. Gitter => 315 cm²

Anlagen sind immer mit Zugregler auszuführen (Ausnahme: bei raumluftunabhängigem Direktanschluss bis 50 kW). 

Generell ist ein Zugregler mit integrierter Explosionsklappe zu verwenden.
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Berechnung Brennstoffbedarf

Feuerungsleistung = 9.5 kW : 0.925 = ~ 10.3 kW

Berechnungsbeispiel:

Feuerungsleistung für Heizung und BWW => 10.3 kW

Vollbetriebsstunden inkl. BWW => 2192 h (bezogen auf die Nennleistung inkl. Zuschlag / Berechnung siehe Seite 7)

Jahresenergiebedarf (Input) => 10.3 kW x 2’192 h/a = 22’578 kWh/a

Brennstoffbedarf => 22’578 kWh : 4.8 kWh/kg = 4’704 kg resp. 4.7 Tonnen Pellets

 => 4’704 kg : 650 kg/m3 = 7.23 m3 Pellets (Nettovolumen Lagerraum)

Verluste


Wärmeerzeuger

Feuerungs-

leistung 

(Input)

Benötigte 

Heiz- resp. 

Nennleistung

(Output)

Feuerungsleistung  = ~ 10.3 kW

Inputenergiemenge = 22’578 kWh

Brennstoffbedarf     = 7.23 m3

Nennleistung =  9.5 kW

Outputenergiemenge = 

20’825 kWh 

Berechnung / Dimensionierung der

Lagerraumgrösse bei Sanierungen

Dimensionierungshilfen
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Berechnung / Dimensionierung der

Lagerraumgrösse bei Sanierungen

Dimensionierungshilfen

Für die Planung der optimalen Lagerkapazität bei Grosslagern ist neben der Kesselleistung auch die Lieferlogistik zu 

berücksichtigen. Ein wichtiger Faktor ist die typische Nutzlast eines Lieferfahrzeugs die etwa 25 t beträgt. 

Privatkundenbereich (bis ca. 70 kW): wenn möglich 1 

kompletter Jahresbedarf

Wenn möglich sollte die Lagerkapazität grösser sein als 

die Kapazität des Lieferfahrzeugs

Die tatsächliche Lagerkapazität ist immer geringer als das 

effektiv benötigte Raumvolumen => ca. 2/3

Grösse Lagerraum  Heizleistung  Wärmebedarf  wird 

berechnet oder vom bisherigen Verbrauch abgeleitet

Berechnungsbeispiel:

Feuerungsleistung für Heizung und BWW => 10.3 kW

Vollbetriebsstunden inkl. BWW => 2192 h (bezogen auf die Nennleistung inkl. Zuschlag / Berechnung siehe Seite 7)

Jahresenergiebedarf (Input) => 10.3 kW x 2’192 h/a = 22’578 kWh/a

Brennstoffbedarf => 22’578 kWh : 4.8 kWh/kg = 4’704 kg resp. 4.7 Tonnen Pellets

 => 4’704 kg : 650 kg/m3 = 7.23 m3 Pellets (Nettovolumen Lagerraum ca. 2/3)

Lagervolumen => 7.23 m3 : 2 x 3 = 10.84 m3 also ~11 m3 minimales Lagervolumen

  (rechteckiger Lagerraum)
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Berechnung / Dimensionierung der

Lagerraumgrösse bei Sanierungen

Dimensionierungshilfen
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Lage und Zugänglichkeit

(bezogen auf die Anlieferung)

ungünstig

günstiger

am günstigsten 

Anlieferung

• Länge (ca. 10 m): Kurven, Einfahrt, 

Wendeplatz

• Höhe (mind. 4 m): Unterführung, 

Dächer, Bäume

• Breite (mind. 3 m): Strassenbreite 

mind. 3.5 m, Bäume, Sträucher

• Gewicht: 26-32 t, mit Anhänger 40t

• Einschränkungen Zufahrt: parkieren 

während mind. 1 Stunde möglich
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Allgemeine Anforderungen

Statische Anforderungen
• Schüttgewicht der Pellets 

=> 650 kg/m3

• Druckschwankungen        

=> 0.05 bar resp. 500 kg/m2

Schutz vor Feuchtigkeit und Nässe
• Luftfeuchtigkeit < 80%

• Entsprechend abdichten

• Hinterlüftete Vorwandschalung

• Bei Gefahr von feuchten Wänden (wenn 

auch nur zeitweise) sind Fertiglager 

einzusetzen

Schrägboden
• Glatte Oberfläche

• Dichter Abschluss

• Schallschutz

• 45-50 ° Winkel (Liebi 35-40°)

• Abstand der einzelnen Winkelträger 

= max. 60 - 70 cm

Prallschutzmatte
• HPDE-Folie 2 mm oder abriebfeste Gummiwerkstoffe 

1-3 mm

• Die Befestigung darf dem Pelletsstrahl nicht ausgesetzt 

sein

• Distanz zu Mauer = 20 – 50 cm

• Grösse entsprechend dem kompletten Pelletstrahlkegel

Türen, Luken (Ausräumöffnungen)
• Unbedingt staubdicht

• Nach aussen öffnend

• Türschlösser und Scharniere lagerseitig 

staubdicht

• Wenn möglich Nähe Einblasstutzen

• Wenn möglich optische Füllstandskontrolle

Befüllsystem
• Glattwandig, keine Nieten oder Schrauben

• Innendurchmesser ≥ 100 mm

• Druckresistent min. 1 bar

• Kupplungen => Typ Storz A

• Potenzialausgleich 4 mm2 (Erdung)

• Stromanschluss für Absaugventilator (230 V, 16 A)

• Bogen wenn möglich < 45° mit anschliessender 

Beruhigungsstrecke von min. 30 cm
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Montagehinweis Schrägboden

Schrägboden mit 35° Neigung aus glatten, kunstharzbe-

schichteten MDF- oder Spanplatten, z.B. Kronospan K101SM 

(seidenmatt).

Plattenstärke 30 mm. (Dünnere Platten müssen entsprechend 

geschiftet werden, so dass der Übergang in die Austragungs-

schnecke mit 1...2 mm Überhöhung ausgeführt ist !)

Der Schrägboden muss mit 1...2 mm
Überhöhung zu Schneckenrohr 
montiert werden

min. 35°

Absolut glatte Beschichtung damit
Pellets und Sägemehl gut nachrutschen
(rohe Holzbretter oder Beschichtungen
mit einer Struktur genügen nicht!!)min. 3

5°

Gummiwinkelprofil 25 x 19 x 3 mm

Schallentkoppelung Austragungsschnecke

Gummiunterlage 247 x 50 x 5mm
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Zu dünne Platten
müssen geschiftet
werden!

Die minimale Neigung
von 35° muss einge-
halten werden!

   

Alle Schnittbilder aus Sicht Pelletkessel (die Schneckenöffnung ist immer links!) RICHTIG

FALSCH

Der Schrägboden ist schallmässig 

vom Gebäudekörper zu trennen.

Schrägboden (Neigung 35°) mit 

Unterboden-Tragkonstruktion und 

Platten mit Kunstharzbeschichtung 

seidenmatt

(z.B. K100 SM / bauseitig auszuführen!)

zum Heizkessel

Alle Platten mit absolut glatter Beschichtung!

Unterbau muss eine Belastung von ca. 1300 kg/m²

tragen! (bei Raumhöhe 2.5m)
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Belüftung

Lagerräume ≤ 10 t

Lagergrösse Lüftungsart und

-länge

Lüftungsart Massnahme

≤ 10 Tonnen 

Lager nur

unter Aufsicht 

2. Person

ausserhalb

des Lagers

und mit CO-

Messgerät

betreten

Befüllleitung

≤ 2 m

Deckellüftung
(Deckellüftung Liebi

Art.-Nr. 10.668, belüftbar, 

Querschnitt = 30 cm2)

Deckellüftung mit folgenden Anforderungen:

- zwei belüftende Verschlussdeckel auf zwei Storz-A-

Kupplung

- Lüftung ins Freie oder in belüfteten Aufstellraum der 

Heizanlage

- Gesamtlüftungsquerschnitt mindestens 40 cm²

Lüftungsleitung >

2 … ≤ 5 m

Separate

Lüftungsöffnung

eine Lüftungsöffnung mit folgenden Anforderungen:

- Lüftung ins Freie

- Öffnung der Lüftungsleitung mindestens 100 cm²

- lichte Öffnung mindestens 80 cm²

Lüftungsleitung >

5 … ≤ 20 m

Mechanische

Belüftung

mechanische Belüftung mit folgenden Anforderungen:

- Lagerbelüftung über Lüftungsleitung mit Ventilator

- Ventilator mit dreifacher Luftwechselrate pro Stunde 

bezogen auf das Bruttovolumen des Lagerraums

- Die Funktion des Ventilators ist mit dem Öffnen der 

Lagerraumtür zu koppeln.
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Belüftung

Lagerräume ≤ 10 t

Gewebetanks

VKF-Brandschutzerläuterung Pelletsfeuerungen 106-15

In Heizräumen mit Feuerwiderstand EI 60, dürfen hinter einer 

durchgehenden staubdichten Abtrennung (z. B. Gewebe-, 

Metalltank) ≤ 15 m3 Pellets gelagert werden.

Lagerraum
Pelletslagerraum EI60

Befüllung vom Kellerraum, Belüftung direkt ins Freie

(Belüftung in gut belüfteten Nebenraum ist nicht zulässig)

Pelletslagerraum EI60

Befüllung von Aussen, Belüftung über 2 belüftete 

Verschlussdeckel direkt ins Freie

Pelletslagerraum EI60 < 15 m³

Befüllung vom Heizraum, Belüftung über 2 belüftete 

Verschlussdeckel über den Heizraum möglich

Brandabschnitt Heizraum + Lagerraum
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Belüftung

Lagerräume > 10 t

Lagergrösse Lüftungsart und

-länge

Lüftungsart Massnahme

> 10 Tonnen 

Lager nur

unter Aufsicht 

2. Person

ausserhalb

des Lagers

und mit CO-

Messgerät

betreten

Befüllleitung

≤ 2 m

Deckellüftung 
(Deckellüftung Liebi

Art.-Nr. 10.668, belüftbar, 

Querschnitt = 30 cm2)

Deckellüftung nur in Lagern bis 40 t mit folgenden 

Anforderungen:

- mindestens zwei belüftende Verschlussdeckel auf zwei 

Storz-A-Kupplung

- Querschnitt mindestens 4 cm²/t Fassungsvermögen

Lüftungsleitung >

2 … ≤ 5 m

Separate

Lüftungsöffnung

separate Lüftungsöffnung/en mit folgenden 

Anforderungen:

- Lüftung ins Freie

- Öffnung je Lüftungsleitung mindestens 100 cm²

- Gesamtlüftungsquerschnitt mindestens 10 cm²/t 

Fassungsvermögen

- lichte Öffnung mindestens 8 cm²/t Fassungsvermögen

Lüftungsleitung >

5 … ≤ 20 m

Mechanische

Belüftung

mechanische Belüftung mit folgenden Anforderungen:

- Lagerbelüftung über Lüftungsleitung mit Ventilator

- Ventilator mit dreifacher Luftwechselrate pro Stunde 

bezogen auf das Bruttovolumen des Lagerraums

- Die Funktion des Ventilators ist mit dem Öffnen der 

Lagerraumtür zu koppeln.
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Belüftung

Lagerräume > 10 t

Pelletslagerraum EI60 > 10 t

Belüftung mittels belüfteter Verschlussdeckel oder 

Belüftungsleitung

Pelletslagerraum EI60 > 15 m³

Befüllung vom Heizraum, Belüftung über 2 belüftete 

Verschlussdeckel über den Heizraum möglich

ACHTUNG Rohre müssen verkleidet werden

Brandabschnitt

Heizraum

Brandabschnitt

Lagerraum

Pelletslagerraum EI60 > 33 t Inhalt oder Lüftungsleitung > 20 m

Belüftung mittels mechanischer Belüftung gekoppelt mit dem Tür-

endschalter der Lagerraumtüre. Ventilator mit dreifacher Luftwechsel-

rate pro Stunde bezogen auf das Bruttovolumen des Lagerraums
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Ausräumöffnungen

A

A

B

B

C

C

D

D
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Befüllung

min. 50 cm min. 50 cm

max. 30 cm

• Wenn möglich drei Stutzen (Einblas und Absaug)

• Stutzen auf max. 1.5 m Höhe (abgewinkelte bis 1.8 m 

möglich)

• Einblas- und Absaugkupplung gemäss ihrer Funktion 

gekennzeichnet

• Stutzen geerdet

• Steckdose für Absaugung (230 V, 16 A)

Anschlüsse bei Raumlänge ≤ 4 m Anschlüsse bei Raumlänge > 4 m

A

A

AA

A Wurfweite ca. 3.5 m
(max. 3.8 m bis zur Prallschutzmatte)
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Befüllung (Raumbreite > 4 m)

Anschlüsse bei Raumlänge ≤ 4 m Anschlüsse bei Raumlänge > 4 m

A

A

A

A

A Wurfweite ca. 3.5 m
(max. 3.8 m bis zur Prallschutzmatte)

Ab 8 m Raumbreite sind 5 Stutzen einzusetzen !

Wurfweite 3.5 m

ca. 0.5 m

Pelletsstrahl

Prallschutzmatte

Wurfweitenverhalten Pelletstrahl

Einfüllstutzen
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Austragung

RHE = Rückbrandhemmende Einrichtung
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Arbeitssicherheit

• Nur wenn absolut nötig ins Pelletslager einsteigen

• Sicherheitsaspekte sind zu berücksichtigen

• Arbeitsablauf:

1. Abschalten Heizanlage

2. Belüftung

3. CO-Messung

4. Überwachung

• Arbeitsvorbereitung:

• Notruf und Verständigung gewährleisten

• FI Schutzschaltung: Elektrogeräte über die 

Fehlerstromschutzschaltung ans Stromnetz anschliessen

• Ausreichende Beleuchtung am Arbeitsplatz

• IP 65, keine Halogenstrahler

• Vor funkenerzeugenden Arbeiten: Lager leeren und säubern, 

Arbeitsbereich ausreichend belüften

• Für Erdtanks: Absperrung um Einstiegsöffnung, keine 

Gegenstände oder Flüssigkeiten dürfen durch Füll- oder 

Entnahmeleitungen hineingelangen

Hilfsmittel und Ausrüstung

*

* Zusätzlich für Erdlager
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Arbeitssicherheit

Pelletlagerraum – richtiger Umgang

Im Normalfall besteht für den Betreiber kein Risiko.

Jedoch sind Fälle, in denen gesundheitsgefährdende CO-Konzentrationen entstehen, nicht auszuschliessen.

Beim richtigen Umgang und dem Beachten der folgenden Anforderungen / Massnahmen beim Betreten des Lagerraums 

kann eine Gefährdung jedoch nahezu ausgeschlossen werden.

Anforderungen / Massnahmen beim Betreten des Lagerraums:

1. Unbefugte haben keinen Zutritt! In erster Linie sollte ein Pelletlager von niemandem betreten werden, ausser es stehen notwendige 

Wartungsarbeiten an. Unberechtigten Personen sollte der Zugang nicht möglich sein. Kinder dürfen zu keinem Zeitpunkt Zugang zu Pelletlagern 

haben.

2. Pelletkessel abschalten! Bevor ein Pelletlager betreten oder darin gearbeitet wird, muss der Pelletkessel und die Austragung abgeschaltet 

werden. Dabei ist den Instruktionen des Herstellers Folge zu leisten.

3. Genügende Belüftung! Der Lagerraum darf erst nach mindestens 15 Minuten Querlüften betreten werden. Die Einstiegstüre ist während 

dem Aufenthalt im Lagerraum offen zu halten. Die Belüftung ist während des Aufenthalts im Lagerraum aufrechtzuerhalten.

4. Betreten des Lagers nur mit kalibriertem CO-Messgerät! In jedem Fall ist vor Betreten des Lagers die CO-Konzentration mit 

einem kalibrierten CO-Messgerät zu messen (Siehe auch Pkt. 5 „Grenzwerte einhalten“). Zudem muss während des Aufenthalts im Lager ein 

mobiles CO Warngerät getragen werden.

5. Grenzwerte einhalten! Sollte der Aufenthalt im Lagerraum länger dauern, ist der Grenzwert gemäss SUVA einzuhalten (30 ppm). Bei einer 

Konzentration ≤60 ppm darf das Lager höchstens während 15 min betreten werden. Bei Werten > 60 ppm ist das Lager sofort zu verlassen.

6. Überwachung - Immer eine zweite Person vor Ort! Bevor ein Pelletlager betreten oder darin gearbeitet wird, wird eine zweite 

informierte Person aufgeboten, die die Arbeitskraft im Lager während der ganzen Dauer des Aufenthaltes überwacht und im Notfall Alarm 

auslösen kann. Es wird KEIN Rettungsversuch gestartet, da die Kraft einer einzelnen Person erfahrungsgemäss nicht ausreicht, um eine zweite 

Person zu retten.

7. Luftdichte Pelletlager- Zutritt nur von erfahrenem Servicepersonal! Pelletlager die luftdicht sind, z.B. Erdtanks aus Beton oder 

Plastik, dürfen nur von erfahrenem Servicepersonal betreten werden und nur nach Bestimmung der Sauerstoff- und Kohlenmonoxidkonzentration 

im Lager. Das ist nötig, da diese Lagertypen speziell hohe Kohlenstoffmonoxid und tiefe Sauerstoffkonzentrationen aufweisen, da durch die 

Beschaffenheit des Lagers kein Luftaustausch möglich ist.
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Brandschutz

Es sind die geltenden Brandschutzvorschriften zu beachten. Für Holzheizungen generell gilt die Brandschutzrichtlinie „24-15 Wärmetechnische Anlagen“. 

Brandschutzanforderungen die speziell für Pelletheizungen und Pelletlager gelten, sind in der Brandschutzerläuterung „106-15 Pelletsfeuerungen“ fest-

gehalten. Diese ist zusätzlich zur 24-15 zu berücksichtigen.

Bei Räumen für Feuerungsaggregate in Einfamilienhäusern, innerhalb von Wohnungen und „Gebäuden mit geringen Abmessungen“ ist weiter die FAQ 

Nr. 24-009 zu berücksichtigen. 

Die Brandschutzanforderungen für die Lagerung von Holzpellets werden durch die Brandschutzrichtlinien der 

VKF 106-15 definiert. An die Trennwand zwischen Brennstofflagerraum und den Aufstellraum der Heizung bzw. 

dem Heizraum werden keine Anforderung an den Brandschutz gestellt, wenn beide als gemeinsamer Brand-

abschnitt ausgeführt werden.

In diesen Fällen ist keine Abschottung für das Austragssystem  notwendig. Wenn Heizung und Brennstoff-

lagerraum in unterschiedlichen Brandabschnitten liegen, müssen die Wanddurchführungen des Fördersystems 

mit Feuerschutzabschlüssen ausgeführt werden, bei Kunststoffrohren mit Brandschutzmanschetten. Für Förder-

schnecken in Stahlrohren sollte wegen fehlender zugelassener Lösungen feuerdämmendes Material (Mineral-

wolle) verwendet werden, das auf beiden Wandseiten jeweils 30 cm übersteht.

Tabelle Anforderungen an den Brandschutz für Pelletslager und Heizräume / Aufstellräume der  

Feuerungsaggregate nach VKF 106-15

Aufstellraum des Feuerungsaggregates (≤ 70 kW) Heizungsraum (> 70 kW)

• Keine Vorgaben für Zimmeröfen und Ähnliches

• Aufstellraum für Heizkessel mit Feuerwiderstand 

El30

• Raum kann anderweitig genutzt werden, wenn 

nichts dagegen spricht

• Aufstellraum mit Feuerwiderstand El60

• Separater Brandabschnitt

• Tagesbehälter bis 2 m3

Lager direkt im Heizraum Lager in separatem Raum

• Aufstellraum mit Feuerwiderstand El60

• Lager bis 15 m3

• Staubdichte Abtrennung wie z.B. Metall- oder 

Gewebetank

• Separater Brandabschnitt mit Feuerwiderstand El60

• Förderleitungen, die durch andere Brandabschnitte 

führen, sind mit entsprechenden 

Brandschutzabschlüssen auszustatten

https://services.vkg.ch/rest/public/georg/bs/publikation/documents/BSPUB-1394520214-117.pdf/content
https://services.vkg.ch/rest/public/georg/bs/publikation/documents/BSPUB-1394520214-165.pdf/content
https://services.vkg.ch/rest/public/georg/bs/publikation/documents/BSPUB-1394520214-3160.pdf/content
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https://www.energiefranken.ch/de

Fördergelder von Kantonen, 
Städten und Gemeinden in 

der Schweiz

Gebäudeprogramm Mobilitätsprogramme Förderprogramme für 
Unternehmen

Finanzierung und 
Steuerabzüge

Förderung lokal erzeugter 
Energie

https://www.energiefranken.ch/de
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https://www.propellets.ch/pelletsexperte/pelletsexperten-finden.html?ff=liebi

Nützliche Links:

proPellets

https://www.propellets.ch/startseite.html

Holzenergie Schweiz

http://www.holzenergie.ch/home.html

Energie und Umwelt

http://www.energie-umwelt.ch

Vereinigung kantonaler 

Feuerversicherungen (VKF)

http://www.praever.ch/de/bs/Seiten/default.aspx

https://services.vkg.ch/rest/public/georg/bs/publi

kation/documents/BSPUB-1394520214-

117.pdf/content

https://services.vkg.ch/rest/public/georg/bs/publi

kation/documents/BSPUB-1394520214-

165.pdf/content

Pelletspreis

http://www.pelletpreis.ch/

https://www.propellets.ch/pelletsexperte/pelletsexperten-finden.html?ff=liebi
https://www.propellets.ch/startseite.html
http://www.holzenergie.ch/home.html
http://www.energie-umwelt.ch/
http://www.praever.ch/de/bs/Seiten/default.aspx
https://services.vkg.ch/rest/public/georg/bs/publikation/documents/BSPUB-1394520214-117.pdf/content
https://services.vkg.ch/rest/public/georg/bs/publikation/documents/BSPUB-1394520214-117.pdf/content
https://services.vkg.ch/rest/public/georg/bs/publikation/documents/BSPUB-1394520214-117.pdf/content
https://services.vkg.ch/rest/public/georg/bs/publikation/documents/BSPUB-1394520214-165.pdf/content
https://services.vkg.ch/rest/public/georg/bs/publikation/documents/BSPUB-1394520214-165.pdf/content
https://services.vkg.ch/rest/public/georg/bs/publikation/documents/BSPUB-1394520214-165.pdf/content
http://www.pelletpreis.ch/
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Liebi LNC AG

Burgholz 18, CH-3753 Oey-Diemtigen

Telefon +41 (0) 33 533 83 83 

www.liebi.swiss, info@liebi.swiss

Kundendienst

Mittelland / Westschweiz

Tel. +41 (0) 33 681 80 70

Kundendienst

Zentralschweiz

Tel. +41 (0) 33 681 80 71

Kundendienst

Ostschweiz

Tel. +41 (0) 33 681 80 72

Kundencenter Ostschweiz

Telefon +41 (0) 71 544 11 99

info@liebi.swiss

Kundencenter Zentralschweiz

Telefon +41 (0) 41 545 24 24

info@liei.swiss

ETA ePE 7-32 kW ETA PC 20 - 105 kW ETA ePE-K 100 – 230 kW ETA VR 250 – 500  kW

Kundencenter Mittelland-Nordwestschweiz

Telefon +41 (0) 32 544 17 77

info@liei.swiss

ETA PU 7-15 kW
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